
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 41

Illustration: "Auch das Meer ist nicht mehr das von ehemals [...]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rezept zum Versauern

Es gibt ein Mittel zum Versauern :

Verleg dich fleißig aufs Bedauern

Und sorg, daß Wunsch und Wirklichkeiten
Sich tapfer miteinander streiten.

Wenn was zu wünschen übrig läßt,
dem widme dich mit ganzer Seele.

Und gräme dich darüber fest,
Bis es dich würgt in deiner Kehle.

Wie viel Naschrischten-Sprescher
hat die Schweiz?

Vom Taktgefühl
Mitunfer hat es den Anschein, als sei

für manch einen der Takf ein Begriff,
der lediglich bei Schlagerliedern
und Märschen von Wichtigkeif ist. s-

Glückauf zum fleißigen Bedauern

Vom Mißgeschick laß dich umlauern,
Denn es allein bringt ohne Frage
Dich grad in die gewünschte Lage.

P. Winteler

Auf das «wie» kommt es an

Der französische Dichter Corneille sagte:
«La façon de donner vaut mieux que ce
qu'on donne.» Wie wahr sind doch diese
Worte! Das bescheidenste Geschenk kann
durch die Art, wie es dargeboten wird,
hundertfach im Werf gesteigert werden.
Selbst ein kostbares Angebinde, sagen wir
ein Orientteppich von Vidal an der
Bahnhofstrahe in Zürich, bedarf einer lieben,
schenkenden Hand, um restlos zu beglücken.

Auch das Meer ist nicht mehr das von
ehemals; vor zwei Jahren ging es mir

noch über die Knie."
Bertoldo" Milano

Mitteilung
(an der Tür einer schottischen Kirche)

Diejenigen, welche Knöpfe sfatt Münzen

auf den Sammelteller zu legen

pflegen, werden höflich gebeten, ihre

eigenen Knöpfe zu spenden und nicht

solche aus den Kissen der Kirchenstühle,

es

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 Bern

Der

Appenzeller
Witz

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greile zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese

Sammlung der Appenzeller
Wifze ist in 10. Aullage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Heppen-Hüte
wählen Sie da am besten, wo man
Ihnen eine große Auswahl vorlegen
kann. Wir führen berühmte Fabrikate

des In- und Auslandes und
bitten um Ihren Besuch.

Oeijep&Buttep
/iirlrh Llmmiitqnal 138

Fin Gesthenk-Aboniiemenl aui den

Nebelspaller madii immer Freude!das schöne Herrenhemd
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keiept ?um Vei-ZSuei-n

Us gibt sin IMttsI ium Verssuern :

Verleg ciick tieilZig suts ksäsuern
iinci sorg, cisk Wunsck unä Wiriclickkeitsn

8ick tsptsr miteinancier streiten.

Vt/snn wss iu wünscken übrig lälZt,

ciem vvicimö ciick mit ganzer 8sele.
Unci gräme ciicli darüber tsst,
kis es ciick würgt in cieiner Xekis.

Wis visi t>ls5cliri5ciitsn-^prssctisr
list ciis Zcbwsiz?

Vom l'aktgsfülil
/Mitunter rist s; cisn /^nsciisin, sis ssi

tür msncii sirieri cisr Iskt siri iZsgrill,
cisr Isciiciiicii ksi 8cliisctsr!!scisrn
urici /V^ärsclien von Wicnticiksit ist. ^

Klücksut ium tisilZigen kscisusrn
Vom iViilZgesckick IslZ ciick umlauern.
vsnn es allein bringt okns frage
vick gracl in ciie gewünsckte l.ags.

t>. Wintsisr

Xut ««ie» lcommt S! sn
Osr trsnzösisciie viclitsr Lornsiiis ssgis:

«l.s iscon cis clonnsr vsut misux qus cs
qu'on cionns.» Wis v/skr iinci ciocii ciisss
Worts! vss tzssclisicisnsts Ossclisnic Icsnn
ciurcli ciis ^rt, wis ss cisrgskotsn wirci,
nuncisrttscli im Wsrt gsstsigsrt wsrcisn.
5siizst sin Icostosrss ^ngsoincis, ssgsn wir
sin Orisnttsooicii von Vicisi sn cisr öslin-
notstrshs in ?üricli, kscisrt sinsr iislzsn,
sclisnicsncisn >-isnci, um rsstios zu lzsgiüclcsn.

,,/Vucti clss lvlesr 15t nictit msiir ciss von

slisrnsls; vor zwei tstirsri ging ez mir

nocb üksr ciis Knie."
ksrtoicio" >v>>!snc>

Ivlitteilung
(sn cisr Iür sinsr sciiottisclien Xirciis)

Diejenigen, wsiclis Xnöots ststt /Viüri-

nsn sul clsri 8smmsllslisr iu isgsn

pllsgsn, wsrcisn liölÜcli gslzslsn, iiirs

sigsnsn Xnöois ?u sosncisn unci niclit

soiciie sus cisn Xisssn cisr Xirclien-
stüiiis.

öesoncisi's jstit ist. sin

ksM-Mimement
vortsil^aktvr cisnn jsi

Steiner /».lZ iZsrn

Her

AMll?Ll!ör

von vr. r>. c. ^».lirecl lokler.

?06 8sitsn. öroscli, I^r. Z.

Illustriert
von köcicii unci >-Isrzig

Wsr sicli ciis 8tuncisn cisr
rv>,ul)s sut sngsnslimsWsisa
lcürzsn ocisr würzen, ocisr

^posnzsiisr Witzs in tro-
lism Xrsiss srzsbisn wiii,
grsits zu ciisssr Ztuciis sus
cism Voilcsisbsn. Oisse

Ssmmiung cisr /^ooenzsllsr
Witzs ist in IN. /.ulisgs er-
sciiisnsn.

?u kszisbsn im lZucliliSncisi
unci in cisn öslinnollcioslcsn.

wstileii Lie cls sm besten, wo msii
Ilinen eine crrciDe ^usvvsbl vorleben
ksnn. Wir fütiren berülimte l^sdri-
lcste cies ln- unci ^uslsncles uncl

bitten um Iliren IZesucli.

Kkhöl'kliuttkl'

i^in Ke^lnenk Abonnement su! iien

iXekel^pnIter mstnt immer kreulk!
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